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Gestern brachte die ARD ein Interview mit dem syrischen Präsidenten Assad. Nachdem so
viel über ihn gesagt und geschrieben wird, ist dies ein lobenswertes Ereignis. Der für „ARD
aktuell“ zuständige Dr. Kai Gniffke hat die Ausstrahlung des Interviews verteidigt – siehe
hier: Darf man mit Assad reden?. Aber er verbindet dies sofort wieder mit einer dem
Standard der etablierten Medien entsprechenden aggressiven und einseitigen Parteinahme:
„Er hat Giftgas eingesetzt“ – so schreibt Gniffke, „er hat Städte bombardiert, er lässt
Menschen aushungern, in seinen Gefängnissen wird gefoltert – und mit so jemandem führen
wir ein Interview. Gibt es für Journalisten eine moralische Grenze, mit wem man spricht?
Darf man mit Baschar al-Assad reden?“ – Ob die syrische Regierung Giftgas eingesetzt hat,
oder ob dieses Giftgas von den Rebellen oder sogar von der Türkei eingesetzt wurde, ist
meines Wissens offen. Siehe dazu auch einen Beitrag bei Telepolis. Weiß Herr Dr. Gniffke
mehr? Es wäre wirklich großartig, wenn unsere etablierten Medien endlich aufhören
würden, einseitig zu berichten und zu urteilen. Albrecht Müller.

Sie tun das im Falle des Konfliktes mit Russland wegen der Ukraine wie auch im Konflikt
über Syrien und den gesamten mittleren und Nahen Osten ständig. Sie sind wohl alle im
Besitz des westlichen Sprechzettels, auf dem vermutlich steht: „Diktator Assad wirft
Fassbomben auf syrische Kinder, er setzt Giftgas ein, er bombardiert Städte seines eigenen
Landes.“ – Ob das alles stimmt, erfahren wir nicht und schon gar nicht, wie der gesamte
Konflikt entstanden ist und welche unangenehmen und menschenverachtenden Diktatoren
und Autokraten ansonsten an dem Konflikt beteiligt sind: Saudi-Arabien, Bahrain, Erdogans
Türkei, und andere mehr. Es wird in den etablierten Medien auch nicht annähernd objektiv
berichtet darüber, welche Rolle die militärischen Interventionen der USA, Frankreichs,
Großbritanniens und die Unterstützung Deutschlands spielen. Wir werden auch nicht
darüber aufgeklärt, welchen Charakter und Public Relations Hintergründe die häufig
zitierten sogenannten Menschenrechtsorganisationen und Oppositionsgruppen mit Sitz in
London oder sonst wo haben.

Die Durchleuchtung der eigenen Propaganda ist tabu, genauso wie die der eigenen
Menschenrechtsverletzungen, Gräueltaten und Kriegsverbrechen – so zum Beispiel des
Bombardement eines Krankenhauses in Kundus. (Dazu kommt gleich noch ein eigener
Bericht)

Es ist im Sinne des Blicks auf alle Seiten gut, sich das Interview mit dem syrischen
Präsidenten Assad anzuschauen, falls man die Zeit dafür aufbringen kann. Auch das
Gespräch von KenFM mit Karin Leukefeld über den Status Quo in Syrien ist in diesem
Zusammenhang lohnenswert.

http://www.tagesschau.de/ausland/assad-interview-105.html
http://blog.tagesschau.de/2016/03/01/darf-man-mit-assad-reden/
http://www.heise.de/tp/artikel/46/46414/1.html
https://www.youtube.com/watch?v=TGIz3YrB76s
https://www.youtube.com/watch?v=TGIz3YrB76s

